
MIT T EI' L U N GEN 

DER GITARRISTISCh~N VEREINIGUNG e.V. SITZ rilljNcHEN 

Geschäftsstelle: 8 München 13, Hohenzollernstr.116, Tel.333472 

7~nderer, kommst du nach Spanien ........ ' .. 
In den vergangenen :ronatsn hatte Ihr Berichterstatter Gelegen-

heit, sieb längere 20it in Spanien aufzuhalten. Was läge einem be-
geisterten Gitarristen Ei'ther als Gitarre, Musik und Flamenco zu 
suchen. Wieso suchen? Spanien ist d ~ ch das Land der Gitarre, 
oder ? 

1i'un, vvir werden sehen. Kr)mmen Sie mit auf unsere 'vergnügliche, 
ab6r auch nachdenklich stimmende Reise. Sehen wir uns gemeinsam 
die Schaufenster der Musikgeschäfte an. Gehen wir hinein und fragen 
wir naoh Gitarren, Schallplatten, Noten und Büchern. Besuchen wir 
die Cafes und die Ventas, die Wegschänken draußen vor der Stadt. 
Sehen wir uns die Höhlen' des Sacromonte an. 

Vielleicht kann dieser gitarristische Reiseführer für Sie von 
Nutzen sein, wenn Sie im nächsten Jahr Ihren Urlaub in Spanien 
verbringen. 

Die rv1E'§_~~ß,~.s c1].äft e 
Betrachtet man die Schaufenster der groß~n oder kleinen Musik-

geschäfte, so ist man erst einmal grenzenlos enttäuscht. Es spielt 
dabei gar keine Rolle, -b man in Madrid, Granada oder Sevilla ist, 
in Andalusien oder an der Costa brava, in Valencia oder der Costa 
deI sol. Es spielt nicht einmal eine Rolle, ob man in einer Fremden-
verkehrsgeeend ist oder in einer Stadt, in der es keinerlei Frem-
denverkehr gibt, T~an ist enttäuscht. Ganz vorn, in grell-buntem 
Umschlag den Blickfang bildend, Schallplatten von den Beatlesoo.er 
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ähnliche f3achen, die mit ,Musik nichts z~ tun haben. Wenn man ~er ' .'. . '. , , .. ... '. :' ... ... ~· 3 ~ i"/~ •. ,>' . ',~ . .... " . ,< ' .' ~\ ~ \i'~her 
lange _.Geduld h,:-t, dann sl.eht. man ganz h~nten versteckt n?ch e1n . . . .. nsoviel ~ Mi ttel,~l.assenlnptrume~te s~~d +- In kl:s~ni'-:stru­
p~ar' J: ' lat~en m:Lt ~laf!1enCOmU~lk und verel.nzelt auch mal el.ne Pla~tuch. e~ vva e~·~·schelr -1' Q~~i.:i)?i~t \i,~·PttLSl:%Il L~~J1A~f?;Pher~,/Jl,t . ~.Ef~kJ.'~ '~ i ··e·i~~s·or _ 
mJ.t klassl.scher Gl. tarre Bel den ausgestellten 1n~trumenten dom1~ :)~Q).:elA~fc.Wp.; ,. ,.' . ' h'''''' .:iw~""'k" J -i ·G.~· ,: ~b ·en· , m@;1.'$;--t''i eJ;'l~eQll.q~ ... v~_~!1~, ... ~ c.·t, g 

• '-' ~ d!~ , 8'hba-:r ' , a;n\X"I1-rr' -"<""''''''1,'0 " ," ~! ~Jn ,, _ .. .. ' t er · teIlen 
nieren zwar die Gitarren, aber es sind kaum wertvolle Instrument~t~:ß ~vE(~tt:13 ~,-?i~+ .~~~ ;,daftirtlf~t~t~.~:r'~/~) .L+'il~~·rum.e:ne~ , ~T [)l~~ ' dieser 
zu "'eben ~:~:B=Bg , gl?yJ.:r ; ,fiVi: , L I"· .[ " Je - ,- L - . t co j YJd deut s chen Instrumen en 

'" ".. . . . . .asse,' z ~ B~ F.a?rik~nstrv.~~nr .. e~ , ~ . ~ \en handwerklich aber bede'utend 
Ganz anders w1rd aber der EIndruck, wenn man s:Lch nIcht durch asse klangli~,n ;me lst ll1[e ~t u?eX'le~h E-i nSijarung d'er 1nn~'Ylkonstruk­

das Schau~enst~r a~schrecken läßt. und. den Laden betritt. Jetzt finniger sorgfältIg gearbeltet~h,d~~Cprei2 lrilliger bis ~öp,~s'te!1s 
det man eIne wIrklIch gute und rel.chllChe Auswahl an Schall:platten)n weniger haltbar, aber alL In, ; ;. , ',. 
rn_i t Flamenco- oder klassischer Gitarrenmusik. Und - der Ver~äufer ,ich teuer"Q -.' ,4 0 •• '. _~ - ·~: oll.en 
verst~ht· etwas davon ! Man kann sich mit ihm unterhaI ten, man kann " H'nweise auf heutige spanIsche 1ns~rU1neI1:ti~b~~e~ ';e Aus-
Sic~ von ihm, beraten lassen, ~an kan~ mit ihm fachs~mP:ln." ~~~I~:t~~(Jhtur:gen abrund~ri; ;.J \VObe~~;:1~,e~e~~e s~~r~n;S an l,~ ;~, 

.Luch das l.;,ngebot an Noten 1St beeIndruckend, Naturllch uberwieger., noch die Relhenfolgeel,Y!- ,{.0r~u_ . .. ' ", arriirez 
d~e i\usgab~n ~panischer V:rlage. Das Ang:bot an ~usgaben. klas?ischer T ., ldez ~ Vl ohl der, .oe!,üh~;t2ste Sch~ler vog l'i1[i~p.::;lJJt seine· 
GI tarremuSl.k 1St umfangrel.ch und ausgezel.chnet, V!erke, dIe. selt ~ehr~StH..§..fJ-[~!i-sTsc·:n.e ,und Flgm~ncog~ ta~'r:~n~ ?~S ,er 1 :742 _,-,.t, • , 
a~s 30 Jahren vom deutsche:r; Mark~ verschwund~n SlI;ld ' und~el.dernl.cht:u e nt'~ ~ind vereinzelt· noch l.m ,.Bandel ce ' • '. , . . ' 

w:Leder aufgelegt wurden, s~nd kel.ne SeltenheIten :Ln Spanl.en. Es ver- ume .. "'" ,.,- v-:m Manuel Ramirez , p,er ,' - Wl.e 
s~eht s~ch von selbst, daß das Angebot an F~amen.coausgaben überhaupt g~_l~st~§ 01.., Ebenfa.ll~'l~~~~l.~~ttaTr'e~n -baute. Este!so ',st~rb schon 
n~cht ml ~ de~ auf dem deutsche:r; Markt vergl~chen werden kann. Man ~ _. k18.SSlsch; ;/,~d ~J; '-~ dn;~~,C~~6:h~ "rere' inzelt im ·H8;udel. ' 
findet vnrkllch alles ! AllerdIngs muß man schon etwas von der Sa- se iYle 1nstruIT1Gl" t .... ,- lI. . ~llr, - ;' '. ," ;, -' ,: ar' be-
che . verstehen. Wi~ man aucl?- in Deutschland ~nter dem. Namen "Voll~s- l 3srhero ~ [c]~Ü~E;r' V8 'C. , Sänto~ . He:r~l~ndez. Bar~er~ 'M~nto a 
mus1k" . gute und mInderwertIge Sachen nebeneln,:-nder f:Lndet,. so s~nd ;'~-;;:' Tlü-erder 1) :" st'e ·r, . }~~,menGogJ_,Tarx·;nbaue~ (C~..,~Q~ein~ 'I~stru-
R1:lCh schlechte Flamencoausgaben neben ausgezel.chnet,en zu fInden. ~J : ;ine Barbe~~o). O-O'; 'O~1.L e~' , e,rstJ91: :J~~ta.rD, SlnQ .u . ' 

"11' . ' .m r~j'2 rkG Vr.2T S'cbwunden. Neben den Noten findet man sehr viel 'Literatur über die Gitarre ~)ra.lct isch vo ).g ,v ",_11 . ' ''' " ., , '.'. "" " -, . ' ' " :8 t ' . 
und über die Flamencomusik, wobei die Literatur über die ?lamenco- ' . d. Este c. 0 " ZVlei" S;;hülel:,-und Neffe!} ~'OL' Il~r,n~ng ()' \ 'I " _~r~~o, 
musik einer:- Umfang h,:-t, den, man sicl; in Deutschl~nd kaWl1 vorstellen 2..§·""':~i~en "11~;e~' Onkels ~Ln Mad;r:~d üb~.r no,IT..Ulen ho, O~~ (lV:n :7eiten. 
kann. In eInem 1,963 In Madr~d erschlenen~n Buch ub~r Fl2.mencoge~ang ~. ~r) u rJl als Erbauer - ausBe; ZeJJjhpe~e~ L.;! lame~?og.l, ,- 2.~~ :. ~'; 
(M:mdo y Fo::mas deI cante flamenco vo:r; Rl.cardo Moll.na und Antonlo , J. , • • ~'ro : " " r ' ue1 ,E'amJ.:c,&z 1 der in Jv1$Q.r ld S~ll1en 
Ma~rena), e l:r;er l!ntersuc~ung der ~ntw~cklung d~ s Flamencoge ~ange s ;~,~T~3~I :I?),n 1~ eff; y~~ M~~roY"imoz ) und einen guten Namen · als 
se:Lt 1800, sl.nd 1n den LIteraturhInweIsen alleIn 114 Werke uber h8;t; \LVl2.~rl?, Go:r:c",pclcnb~'tzt " .. 
Flamenco zi ~iert, di~ fast. alle. n:?ch im H~nde1 s~nd ! ,.Es ist kei- ' ?=' klasslsc~er Gl..~a.r:ren., :eSl ."' , . ", .. .c; c , aden ini ":Ma-
ne SeltenheIt, d,:-ß ~l.n Muslkgeschaft 20.b1S 30 Bucl;er uber Flamenco tel .. p.eT];]andez.; ~SG:hül~'1i- v:o~"Eo~::C'b,e/0/:.·cd~r ~€~t~n];X 'h .;'lN'ie !S,e'in 
auf Lager hat. DIe außere Aufmachung we~cht allerd:Lngs etwas von tf,rr!:1dt:,T(r--;;resu.s: ; y.~Ma:r:tal ·26) 'ubE7rp:or~"n.~~:r: .~nd na~r : ;c ;', ,_ : ~ , ' 
der in Ileutschland üblichen Qualität ab. Es ist zweckmäßig, alle ~ .. :~o, "i' ''IT 9 .au-f FlaPlEmc6gftärre'n s'pezlal'J..::n,ert ha " ' ": " 
Bücher zu Hause binden und schneiden zu lassen. ,~r ~, c . - , ' . 'I t · _ r ntenbauer in C·ord .)ba: (C.ordoba, 

, L 7i;:o. vez ~ EIn Junger . ns rUl~,? ., ., PI mericogi tarren Noch eIn paar Bemerkungen zu den Preisen ; Schallplatten kosten .. ':(( ;~-;'~i-ö·-'17) der sowohl' klasslsche als aucn . 8;. . . . , 
praktisch ebensoviel wie in Deutschland. Dagegen sind Noten sehr J rlg y . >,' " 

viel und Bücher nennenswert billiger als hier. Bei dieser Betrach- kiassi'sche und Flamericogi tarren 
t ,ung wurden die Preise spanischer Ausgaben in Spanien und deutscher 1 ROdriguez,:. Baut r?b cnfa]"ls 
J.usgE..ben in Deutschland verglichen, nicht aber die Preise spani- rdäbE~:- ··~·~ .' , , d' K t 

r . '1' bct~~~b indem sich ~e . uns 
~~~'~,~ ;~~~:~~n, die nach Deutschland importiert sind und hier ver- aI!...l~~Fe!,_.2. Seit 1875 Fam~b~en, i~1c;:;a~ada (Cuesta d,e ,GOInero,20) 

. wieder auf den S?hn v;re~ v~~ allem kl~ssische Gitarren. , .' 
, Gitarren 

In Spanien werden Gitarren nicht nur in Musikgeschäften angebo-
ten, sondern in Fremdenverkehrsgegenden auch von jedem .t:..ndenken-
laden. Kaufen sollte man sO etwas allerdings nicht! Das braucht 
man aber auch nicht, denn man findet eine ganze Reihe von Instru-
mentenbauern jeden Niveaus, von denen viele einen eigenen Laden 
haben. 
Die Qualität spanischer Gitarren ? Verallgemeinerungen sind zwar 
immer gefährlich, weil sie ja den Einzelfall nicht geneu treffen 
können, trotzdem wollen wir versuchen, zu einem wenigstens im Durch"·· 
scbni tt gültigen Urte il zu kommen: Spitzeninstrumente sind in klang~' 
lieher und spiel technischer Qualität und in der handwerklichen Aus-
führung' mit deutschen Spitzeninstrumenten vergleichbar. Sie kosten 

. , 

,em Wege )0ur 1:..1hamora . . au . . . , ~" .. ",:;, . '" 
,. .' , " 1- d TL ' ''Viuda de Santo.s Rernandez, 

LdLid ~lnde~ ~an ~och Bln~4!~ e zwer d~r alte Lad~n von Santos, 
~ von Santos lIer:u~ndez r , ~a~ .L lS~ ,' .t "mehr Seine Vii twe hat nach 

, '. '-1- rron !)'l l-,t eco. aol'; .. nlon ' .• t Ilt 
seln~ _ lrJ, uaT c;;" ~'-,~o' -t->~ p.ro-f'i 'h- t und Gitarrenbauer ,anges e • 

" rr, ',':e den Lade u '",; L v~.T c. e" .. ,l .. r , ". 
,,11 ~ . ..>" . , .. " . ' ~ . • : " r;-'j' "" her8u"-
,~". t r1 ".c, aber auc ::-: lrc l muv-- c::, ,', . ', "': " , , i· • 
~a.b ' '.L . ~ , , .., . " ·'1 l tar 

' , ,.. ' : ~,' , . ~ +<:;v::. d e l,~ lIIvlassen.herstellung , von \:( -
ot nODfl \.!!O~lenc). c.· '.' , "'.1,,, ,.,,:: ., .. ;, u. ~ ~r I r< -i .. to 'r' :r'-'.n au~Valencia :~"de 1. ~ 

'~ " t'" C _ . ~) .-..~,. .-- .-- ' -: '-t. I e \. -- -C L ~. t::; 1_ ' t' t I\lan 2 a!)' :~.n '-''Pe_i l'':;'.~· . ~ .;" ,,: , . ' '- , ,. / '.' . . t · .~ 'R' n .hq'h eYl Fun:' das s :Lmm 
• .. C,) '.- ;:: d'- ! ,. ; _ .: ~r:E:I1 c.chle c,h ·8 .. " ~ UI - ... 1_' .l~<. , , . 

fama" Sl)1U, c',v -'·",~,,~~·. ;k "='+ "' rren Tri -Valencia glbt~ .es , noch 
er f:ir die dortlgen .r8.J':r;-,- ,gl .,:c< "·b, l: t·· r~-' ebe den von T'elesforo 

t arö Be y>~ HaT) d'iV er LS l; ,.L . " --- b t 
ervi~t.mmsyver G 1:"-, v ,~e;t~1"'- 'de k1"; Qqi,;che' Gita:r~ren au, 

e, de .r biJ,lige, aber, gu, 0 ...". -::-[lgt~s on rle~-; '~a-:;'f dem amerikanischen 
'denv'on Viceü_t:e,J'a:t.ei> a e r J,.n~D '::; lU . J , 

t gu-:~ }11)JJ '''';i'ä:s sen konnte . -' 

~ -. 
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ähnliche Sachen, die mit ' Musik nichts zu tun haben. Wenn man set 
lange Geduld ,hat, dann sieht man ganz hinten versteckt noch ein 
paar Platten mit ~la~encomusik und vereinzelt auch mal eine Plattt 
mit klassischer Gitarre. Bei den ausgestellten Instrumenten dorni ·· 
nieren zwar die Gitarren, aber es sind kaum wertvolle Instrumente 
zu sehen. 

Ganz anders wird aber der Eindruck, wenn man sich nicht durch 
das Schaufenster abschrecken läßt und den Laden betritt. Jetzt fin-
det man eine wirklich gute und reichliche Auswahl an Schallplatten 
mit Flamenco- oder klassischer Gitarrenmusik. Und - der Verkäufer 
versteht etwas davon! Man kann sich mit ihm unterhalten, man kann 
sich von ihm beraten lassen, man kann mit ihm fachsimpeln. 

Luch das Angebot an Noten ist beeindruckend, Natürlich überwiegen 
die i\usgaben spanischer Verlage. Das Angebot ah .Jusgaben klassischer 
Gitarremusik ist umfangreich und ausgezeichnet, Werke, die seit mehr 
als 30 Jahren vom deutschen Markt verschwunden sind ,und 'leider nicht 
wieder aufgelegt wurden, sind keine Seltenheiten in Spanien. Es ver-
steht sich von selbst, daß das Angebot an Flamencoausgaben überhaupt 
nicht mit dem auf dem deutschen Markt verglichen werden kann. Man 
findet wirklich alles ! Allerdings muß man schon etwas von der Sa-
che verstehen. ' Wie man auch in Deutschland unter dem Namen "Volks-
musik" gute und minderwertige Sachen nebeneinander findet, so sind 
a~ch schlechte Flamencoausgaben neben ausgezeichneten zu finden. 

Neben den Noten findet man sehr viel 'Literatur über die Gitarre 
und über die Flamencomusik, wobei die Literatur über die ?lamenco-
musik einen Umfang hat, den man sich in Deutschland kaw11vorstellen 

-kann. In einem 1963 in Madrid erschienenen Buch über F12mencogesang 
(Munda y Formas deI cante flamenco von Ricardo Molina und Antonio 
Mairena), einer Untersuchung der Entwicklung des Flamencogesanges 
seit 1800, sind in den Literaturhinweisen allein 114 Werke über 
Flamenco zitiert, die fast alle, noch im Handel sind! Es ist kei-
ne Seltenheit, daß ein Musikgeschäft 20 bis 30 Bücher über Flamenco 
auf Lager hat. Die äußere Aufmachung weicht allerdings etwas von 
der in Deutschland üblichen Qualität ab. Es ist zweckmäßig, alle 
Bücher zu Hause binden und schneiden zu lassen. 

Noch ein paar Bemerkungen zu den Preisen ; Schallplatten kosten 
praktisch ebensoviel wie in Deutschland. Dagegen sind Noten sehr 
viel und Bücher nennenswert billiger als hier. Bei dieser Betrach-
t ,ung wurden die Preise spanischer Ausgaben in Spanien und deutscher 
LUEg~ben in Deutschland verglichen, nicht aber die Preise spani-
scher il.usgaben, die nach Deutschland importiert sind und hier ver-
kauft werden. 
Gitarren 

In Spanien werden Gitarren nicht nur in Musikgeschäften angebo-
ten, sondern in Fremdenverkehrsgegenden auch von jedem Lndenken-
laden. Kaufen sollte man so etwas allerdings nicht! Das braucht 
man aber auch nicht, denn man findet eine ganze Reihe von Instru-
mentenbauern jeden Niveaus, von denen viele einen eigenen Laden 
haben. 
Die Qualität spanischer Gitarren? Verallgemeinerungen sind zwar 
immer gefährlich, weil sie ja den Einzelfall nicht genau treffen 
können, trotzdem wollen wir versuchen, zu einem wenigstens im Durch~ · 
schnitt gültigen Urteil zu kommen: Spitzeninstrumente sind in klang~> 
lieher und spieltechnischer Qualität und in der handwerklichen Aus-
führung' mit deutschen Spitzeninstrumenten vergleichba.r. Sie kosten 

, I 
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-auchetvva ebensoViel.; Mitte'lklas~senin~tl~um~'y{te 'sind 'in ' kl~nglioher 

~ a ci'! ru~J)$;Ri,;e +'}f~fc~i~q f\§r f'Q~g~~i?;1ti" \i~ftt tg,'F~' Lcit}J~~~:-clWr;l;{, }:!t i, t:~Ef~k~~;§ ~.~~JiXstru-
'I 9 iS:l1WJlDt ~,J1 b V y +h~~~ J:;@:4 h ar i:1$~nq~%Fk:J3~}fhfl ~b~,tJ; ,,~%ti§:t. ''i ~rlleQll, ctJ;j ,·vf;.f}!:119.E;{~, :::;sorg-

~lB~gr~g©~r~~i 1fEj:t' iu~~ilß~~~i1lt ~~t '1:-;~,1};:r-~,r ,: ) .[J,n~ ~:cum,e:nte~ ,q'\j'r ßY}Bt~r;'e:A 
Xlasse,z ~ B ~ Fabrikinetrument€., . sind deutschen Instrumenten dieser 
Klas se kl'anglieh , me ist YV:'eit ,Ubel'legen, . handwerklich aber bedeutend 
weniger sorgfältig ge-arbeitet~ .'durch Eins:::J.arung der Inn~'nkonst'ruk­
tion weniger haltbar, ßberauo~ im Preis billiger bi~ höchsterts 
gleich teuer. ". . '," " " . . ' . ' . . ,-, ", ' . \' . 

.( , _ .,.~ • ,:' . ,-, , : - , " 1 '. 

'Einige Hinvveise auf heutige sp.anische Instrumente,nb,au,.e·r.sotlen 
unsere Betrachtungen abrunden ~ ,,\robe j_ weder die unVOllständige AUS-
wahl noch ,die Reihenfolge .ei.l1- V(ertu:::-teil ;sein s-ollen.> 
santos' ' Herriandez~' . Wohl der b'erüh;~-tAste Sc.hülervon ':Man~el Ramirez. 
lITDäüte~K~~a-ssTsc'lv~ ,und ]'l,f?:,men.cogi tar~en'9 . bis er 1942 .s,t8:rlJ-• .Seine 
~nstrumente sind vereinzelt n00h im I.Eaiidel' / .. ' ......... ' 
Domi.E.g~_l~st~§0.l. ;Ebenfall~ Sc:hii;1er v ,'Jn Manue:l Ramirez "de'r _' - wie 
Santos -. klgssische ürd } '1amenoogitg,:rre'n baute. Es,te's'O"starb schon 
1936, ' seiD~ Ins trunLet t e . cfy~c "'riurl1oQ):J';'Terei:hzel 't im 'Handel''- .. 
ß1arceilo 3arhero~ ~c]~,Ül e:r ~;J~ , 2ant~sHenl.andez. 'Barb~ro wa,rbe-
rühm-=[·ä.Is-'Illierder lJ ~ st'er,?l2J:menc6'gj_tarr:'enbauer (CarlQs '.MoJ:?toYa 
spielt '- eine J3arbe~~o). O-o':'ö'~1i ' eT erst .. .19'5j ·starb, sind .seine.Il1stru-
mente ,trralctisch völlig , V.J[il I\j~arkt , ~-i~ ;:eschwUrijen. . . ,. 
SO·bri~o· s_~.9:.8 .~E' s t~ G 9.1 . . ZVlei i

• snhül ~ ~ ~und NeffeIj ,von' Doming(), ;Este so, , 
die den Laden iI~re s Onkels in Madrid .über 'norTIinen ha'ben (MCiarid, 
Gr2vina 7) lmcl als Er~äuer.-~ äU'sgo, zej:c·hpe,ter :B'lEunencog.itarren gelten. 
Jos~ Ra~i:rez:; · EinNe.ffe .vol1 Ma~11-ei .R·~m{:C\6zL , ' der " in :rvl~qricrseinen 
räd sn""hä'·t·''Ovlä'drid, Conce.poien Jero:t~irnoz) und einen gu·ten Namen , als 
Er-ballsr klassischer Gitarren besitzt ,, ' " .. -

··_;] cj,! Af!(}a,neß;l '- P.eT'rt,aIide'· z.' ~ , ; SGhÜ'lejJ~ VGHi Bai:t.ibe:tö',i ·,der d€ 2s€nLa0ien ini-':Mk-
l:"::L~:T(M8.dr.T(ri 'J,G.sus' ~ y :Mari'8i '26) .·'tiJie:rp:'ommen . qind 'natU..r1::i 'cb ..':w~ie 'ig.e~in 

Me·Jä~)e :r s·i 'cll ,auf FlaE1endOg:i!t~irre'n '5':pezia1'isiierthat~ ~ :~ b:.;' : i.' 

. Manuel, E.eyez.~ , Ein junger 'InstrulGentenbauer ' in Cord ')ba (CDrdoba, 
DonRO'drT'g o '-17) y der S owohl ' klas sische ,als auc'h Flamer;icogi tEl.rren 
baut. ' . , ' 

Esteban Ferrer ; Seit 1875 Familienbetrieb, in aem sich di.e Kunst 
immer wiedEy-:-äuf den Sohn vererbte", in Gr'anaqa (CuestadeGomero ,20) 
auf dem Wege L:iur Llhambra. Baut vor aJlem klassische Gitarren. 

, • • • " '. . . . -;" . " ~ .. .' ~ . tot 
In M8,dr..id findet' man nocheln811 TJ'aden ·I!Viuda de Santo,s : Hernandez, 
Witwe von ~anto2 ITernandez. Das i~t zwer d~r alt~ Lad~~ von 8antos, 
aber s~ins Gitarren gj:!Jt es dor7, ni.o~ht mehr. 'Seine Wi t~e hat nach 
seinem TU :;.E~ d'P,D Laden VIeL t-sJ:'f~efUhrt und ' Gitarr ,enbauer angestellt. 
'8fe !=;~gt cl", <::. aber 8liC h -i-'i~c:imU+'i0' her!:J110 " ' . , "c ' 
I . 'l... ~ CL •. \..(. . 10..,; " , ; v-: .J '- - ..l. : ' ."-" , .1.1 . v-'- ~-::J .". ' " . ~,,:; . . _ .:. " 1. _ ,. ~!; 

Bleibt pO'Jfl \r~::;lenci. c:' . cL: · :: t ':,d·t d EJ:' lIIvIapsenherstsl1ung", von Gitar-
_ ,ren. lvIar: 2'hgt ::Ln S pc:,{d. 3i~.~. ~c. r: 3 die f, Gi:tarre-Y). aus Valenc ia" _~~de 1ft 

m,alu. f2,rna l! . .=3ind) de".J '.:! je:: :2 i.r:.en ~6hlfJ chteYl Ruf 'haben<. :tiTun', ' das stimmt 
sicher f'ir die dorti ge :q. l?C::)T.;ikg i ·'tarren, In · Valencia gibt~ es , noch 
zwei erw~'c.:n,m s vvertG größe.re Hs,n-dwerksbctr+ebe, den von T'e'lesforo 
Julve, de r b iJ- lige, ab'er. gu. t k1 ing2nd.e, kla s s.ische', Gi tar-ren baut, 
una'aenv'ol1 Y.i~,s:,,~t~<fe~ .. ~at-ßY-9 d er. ' in~b~ssonderj3 auf dem amerikanischen 
MaI'kt gut 10u13 .fas sen konnte. '.. / 

.~' - ,' , -
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Flamenco ----

Es gibt mehrere ftrten, in Spanien einen Flamencoabend oder 
- noch echter - eine Flamenoonacht zu erleben. 

Man kann zu einem entlegenen Ort, zu einer Venta kommen und dort 
ein rlamencofest mit den örtlichen Größen in vollem Gange finden. 
Theoretisch. In der Praxis geschieht das nie ! 

Man kann zu einer privaten Juerga eingeladen werden~ Eingeladen 
wird man aber nur von einem guten Freund oder einem sehr ~uten Be-
kannten. Wenn man das Glück hat, dann kann man aber auch sicher 
sein, best~s Flamenco zu erleben, wie z.B. bei einer Juerga im Bar-
rio Santa Cruz in Sevilla anläßlich eines Feiertages von Antonio 
Mairena, einem berühmten Flamencosänger. Bei dieser Juerga wirkten 
Juan Talegas, der Altmeister des cante jondo, La Fernanda und La 
Bernarda de Utrera, zwei große Sängerinnen und der Gitarrist Diego 
deI CastoT mit. 

Die dritte Möglichkeit, Flamenco zu erleben, ist noch wahrschein-
licher : Man geht mit einigen Freunden in eine der Gaststätten, 
in denen man sich Tänzer, Sänger und Spieler mieten kann. Ähnlich 
konnte man sich ja auch in Ungarn im Cafe Musik bestellen und es 
wurde ein ~. meist schon wartender - Primas mit seinen Spielern her-
beigerufen. Man bestellt sich also eine Flamenco-Gruppe, handelt 
einen Preis aus ( darüber hinaus hält man die Spieler natürlich mit 
Wein frei, was aber aU~.h bei großem Durst nicht kostspielig ist) 
und harl't der Dinge. leider wird man doch gelegentlich .enttäuscht, 
weil I>lan ~a die örtJ.ic ;::·~'n Größen nicht kennt und erst hinterher 
weiß, ob die Beteuer~lj L sp ielerischer, tänzerischer oder sängeri-
scher Qual'ität auch ;C>2 ::.' ::, c :(l t~'8 rtig.t waren. 

Für diese privaten Jus r gas gibt es einige bekannte Plätze, z.H. 
Madrid : Die Venta Villa Rosa am Plaza Santa Ana, und die Venta 
ManZanilla, die dem Sänger Man,c>l'9 Manzarlilla gehört, an der Ausfahrt-
straße nach Barcelona. 
Sevilla. Die Venta Marce11no, wo man oft den Shn,gerGordito de 
'Trianä und ' den Gitarristen' Antonio Sanluc.ar findet: 
~lalaga : Die Nachtklubs (!) .La Terraza und EI Canixo ~ 
Cadiz La Cueta deI Pajaro Azul. 
Jerez de la Fron'tera: LaPai1oleta. 

Waren die bisher geschilderten 'Möglichkeiten von der, Beher'rschung 
der spahischen Bprache( und z.T. sogar vom Vorhandensein wohl~ol~ 
ler}der Freunde) abhäng::.e;, so steht <iie l ,etzte Möglichkeit jedem_ 
Spanienreisenden offen, niimlich der Besuch eines der mehr oder m1n-
der typischen Lokale, bei denen eine Flamencovorstellung im Preis 
inbegriffen ist. In Freindenverkehrsgegenden kann man d.en Besuch 
auch mit einem Reisebüro oder .Veranstaltungsdienst abschließen"was 
sich~ür Granada grundsätzlich empfiehlt. . 
Wadr}Q..L ~§-_,l~mpF?-_~j. Etets ca. ' 175 pts . Minirimffi pro Perso!), ausg~­
zeichnetes }11amenco mi't den . Sängern Rafael Romero, J?ericon de Ca-
diz, M~nuel Vargas, Juanito Barea und el Culata, den Tähzern The-
rese :laya, Rosita Dur8.n sowie den Gitarristen Perica el deI Lunar 
(oder dessen SOhn) und ~riguito. 
Madrid, CürraJ r.e ~ 8. ' -\.~·n- . I'1r-:J, ~ Preis ·ca. 125 pts Lliniinumpro Per-
son .·--JJe"i :t':~ge ntG.rrlei' ~'J" r t:,<.-: . : e J. Rey ver s teht es, hin ur.d wieder Grös-
sen, wie die TänzeriYcLs n I L ;, ChuY1r-:a oder Maria Albaicln? die Tänzer 
Fati und Diego Pe1ao. dis ;;,änger EI Pili und Porrina de Badajoz 
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und den Gitarristen Antonio Arenas zu engagieren und damit gutes 
Flamenco ~u bieten. 
A1adrl.§t.~l~J]ue!Ld.§.--!. CE. 125 pts Minimum, Besitzer sind die Tanze-
rin PaEto11 ia Imperio und ihr Schwiegersohn Gitanillo .dE Triana, 
ein e~emaliger Torero. Antonio Mairena, Paco Aguilera, Maleni Lo-
reto und los Pelaos sind die Künstler, die für gutes Flamenco sor-
gen. 
Madr~~~ Bruja: Preis ca. 100 pts Minimum pro Person; gutes 
Flamenco, gelegentlich auch ausgezeichnete Künstler wie el Chaqueta, 
Candelas, La Fernanda und La Bernarda de Utrera. 

'Madrid, Arco de 9~chilleros Preis , c~. 125 pts pro Person, mittel-
mäßiges Flamenco. 

~. . ' 

Madrid, Cuevas de Nemesio : 
tes Flamen~ , 

Preis ca. 12S'pts proPersoi1~ schlech-

Sevi~la, El Guajiro : 
ges Flamenco. 

ca. 75 pts Minimum pro Person, mittelmäSi-

Sevilla, La Venta Real : Eine historische Wegschänke an der straße 
nach cäarz-, gehört den~esi tzern von' Nt Duende . ·inMad;rid'. Gutes 
Flamenco. 75 pts. Minimum. 
Sevilla, La Bodega deI Hotel Cristina: 75 pts. Minimum, mittel-
mäßiges Flamenco. 
Sevilla, Patio Andaluz : Na.chtklub mit schlechten bis mittelmä-
ßigen-"Flämencoeinlägen,- 75 pts. . . 
Torremol~E2s.1 TJ.§ Cueva : , 100 pts. Minimum. Gute Flamencodarbietun-
gen mit Künstlern wie EI Chaqueta, Fosforito, Porrina de Badajoz und 
dem Gi tar' r isten Pepe de Badajoz und einer Tänzerin wie La Chungui tao 
Nur während der Feriensa.ison geöffnet. 
C6rdoba, EJ Zoco : Las . einzige C~f~ cantante in C6rdoba, noch da-
Zu mi t -s~hlechtem Flar::e nJo. 
~~1-_,?[l? !_ ;~..2E~§:....P_e.J_.: fgF.?_.J. 75 pts Minimum, die Darbietungen sind 
m1ttelmhß i s bis gut. _ ' 
Q!:§:!la§ ~J HS?hlen auf_. de.@ Sacramont~ Man , sollte · auch die H<?hle~ 
des 3acromontegesehen haben (mit Reisebüro abschließen). D~e Hohle 
der Lola Medina, .e iner ehemaligen Tänzerin , . ist tlOch am interessan-
testen. Man darf mir kein Flamenco erwarten. 

E:8 wird ' natürlich in den klassischen icostÜDlEm getanzt, gesungen 
und Gitarre gespielt, aber das ist alles mehr Radau als Flamenco. 
Trotzdem lohnt sich ein Besuch. 

Ähnlich scheint es mit dem Flamenco · in ganz Granada bestellt zu 
bein. In einem. Lokal in der Nähe der Alh~mbra war zu beobachten, wie 
die ],'lamencogruppe für die Abendvorstellung pr0bte und sich verzwei-
felt bemül:lte, Hnf die Melodie (;ler auf dem-Klavier (!) gespielten 
Malagueria von Lecuona zu tanzen! Dagege~ gab es in einem anderen 
Tan'zlokal, dem Neptun Sevillana.s, gut getanztes Flamenco, von zwei 
nicht sehr aufregenden, aber brav spielenden Gitarristen begleite~. 

-----'--

Sind Sie nun enttäuscht? Nein, das sollten Sie nicht sein. 
Fahren Sie hin. Spanien ist wundervoll, auch wenn man gelegentlich 
Errungenschaften der modernen Zeit ein bißchen zur Seite schieben 
mußt um d ie echte KunEt Spaniens senen zu können. 
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.' 
Die Gitarre im Rundfunk · 

.. , 

.Der nachfolgende Bericht von Udo Hof schneider, Berlin, berüc~ 
sichtigt die Programme folgender Rundfunkanstalten: NDR 1.,2 Uh. 
3, WDR _ 1 ·und . 2, Rias 1 und 2 sowie SFB 1 und 2. 

1964 
26.2. SFB1 

27.2. RIAS1 
1. 3. WDR2 

7.3. RIAS2 
8.3. SFB2 

10.3. WDR2 
13.3. WDR2 

17.·3. NDR1 

12.30 

13.50 
07.00 

17.05 
13.30 

18.40 
07.35 

09.00 

Ibert: En.treacte/ . Jose A;ndreu, Fl~te;' 
Renata Tarrago, Gitarre 

Pipo: Chanson et danse 
Albeniz: Rumores de la calet.a 
Rodrigo: En los trigales/ Narciso Yepes,Git. 
Rodrigo: Conci~rto de Aranjuez/J.Klatt,G1t. 
Boccherini: Quintett D-Dur für 2 Violinen, 

Viola, Violoncello und Gitarre 
Giuliani: Sonate A-Dur für Flöte und Gitarre 

op . 85 
Rein: Präludium und Schreitetanz für Gitarre 
Johnson: Carman's whistle 
Dowland: BateIl galliard/ J.Bre~, Laute 
Sor: op. 14/ N.Yepes, Gitarre 
Kohaut: Der Verliebte, aus dem Divertimento 

B-Dur für Violine, Violoncello und Git. 
Smetana: Erinnerungen/ J.Polasek, Violoncello, 

Barbara Polasek, Gitarre 
17.3. RIAS2 21.45 Malats: Serenata espagnola 

Rodrigo: Escena dastellana 
S.de la -Maza: Andaluza 

. Albeniz: Torre bermeja/Alirio Diai, Gitarre 
18.3. SFB1 1230 M.Torroba: Madrotos 

Albeniz: Rumores de la caleta/ N.Yepes, Git. 
20.3.- NDR2 ~3.30 Ulrik Neumann spielt mit seiner Gitarre 
29.3. S:BE2 14.15 M. de Falla: "Tanz des Müllers" aus "Der 

29.3. WDR2 

31 .3.' WDR2 

7.4. WDR1 
8.4. WDR2 

10.4. RIAS1 

23.35 

18.40 

08.10 
16.00 
14.30 

Dreispitz"/ J.Bream, Gitarre 
Giuliani: Serenade A-Dur für Violine, Violon~ 

cello und Gitarre 
Diabelli: Trio C-Dur für Flöte, Viola und 

Gitarre 
G{uliani/op.15/ N.Yepes, Gitarre 
F.Martin: Vier kurze Stücke/ K.Scheit, Git. 
Vivaldi: Konzert D-Dur 
Cartilli: Allegro/ R'IAS-Jugendorchester 'und 
Siegfried Behrend,Gitarre 

13.4. RIA~1 . 15.15 Hartig: Fünf Miniaturen/ L.Höffer von Winter-
feld, Blöc):{flöte;S.Behrend, Gitarre 

14.4. 

26.4. 
. ; 

27.4. '. 

·WDR2 [8.40 Caroso: Laura soave (zu-Ehren der ,Maria 
Me'dice)/ S.Behrend, Git. 

W·DR2 07.09 PagG.:lini: Sonata concertata A-Dur/Bäuml, Gi t. 
. W.Klasinc, Violine 

RIAS1 23.05 , Scholz: 2.Satz aus dem Japanischen Konzert 
. für Gitarre und ,Orchester/ S.~ehrend,Git. 
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28.4. SFB1 ' 09.35 ' Eaydn: Kassation für Violi'ne, obJ:igate 
.' . Laut,e und Baß C-Dur/ Ilse Brix-Meinert, 

. Violine; Walter Gerwig, Laute; Johannes 
Koch, Viola da Gamba ' 

29.4.RIAS2 10.30 Sor: op.9 und Etüde Nr.l 
Legnani: Capriccio op.20 
Paganini~ Romanze 
Giuliani: op.11/ Si'egfried Behrend, Git. 

29 • 4 • RIAS 2, 1 2 • 30 

6 • 5. ' WDR2 07 • 35 

6.5. SFB1 , 09.35 

12.30 

Albeniz: Rumores de la caleta 
Ruiz Pip6 ; Chanson et danse/N.Yep~~, Gitarre 
Boccherini: Allegretto aus dem Quintett 

C-Dur f4r Streichquartett und Gitarre 
Europ~ische Volkstänze: Gerhild Klotz,Block-

, flöte; Marlies On1and, Gitarre 
M.Torr6ba: Madronos/N.Yepes 6.5. 

6.5. 
SFB1 
'SFB2 21.00 Maurice Ohana: Trois graphiques für Gitarre 

und Orchester/ Orchestre National, 

7.5. WDR3 21.30 

7.5. SFB1 22.25 

N. Yep~ s" Gitarre; Lei tung:D.Chabrun 
P.Rosetter: Sweet, come again 
F.Cutting: Galliard/ Peter Pears, Tenor; 
J. Bream, Gitarre 
Richard Allison~ Allison's Knell 
J. Dowland : Dowland's adieu for Mast er Oliver 

CrolYlwell 
UJ bc.::l-::am1't : Mic llel' s Galliard/ Juli an Bream 

COl1sort 
8.5. WDR207 .35 DjJ';.;),,,, lli: Mar cia und Scherzando aus dem Trio 

C-Dur für Flöte, Viola und Gitarre 
9.5. RIAS2 17.00 L.Spohr: Trio F-Dur für Violine, . Viola und 

Gitarre/ Wiener Gitarre-KaIIllliermusik-
Trio 

11.5. SFB2 23.10 Cutting: Greensleves , 
Johnson: Carrrcans whistle!J.Bream, Laute 

12.5. WDR2 07.35 Paganini: Menuett aus dem Terzett D-Dur für 
Violine, Violoncello und ' Gitarre 

18.5. WDR2 08.40 Giuliani: Sonate op.85/ Gabriele Zimmermann, 
Flö te; Barbar~ Polasek, Gitarre 

18.5. RIAS 1 23.20 Flamenc os und Sevilliana's/ Ca1'los Montoya 
unJ A. de J.a Rosa, Gi~arre 

19.5. RIAS1 08.45 l\folil1o: Trio D-Dur op.4·S/ H.P~Sc:rL.rnitz,Flöte1 
Walter Miiller, Viola; S.Behrend, Git. 

20.5. Bremen 18.00 Hasse: Sonate D-Dur für Flöte und ~itarre 
21.5. WDR2 08.40 SChnabc, l~ Qu-Lnt(~tt C .. ·Dur für Strechhquartett 

und Gita rre -
, 

~2.5. WDR2 07.35 Kohaut: Menue t t R US . dem Dive~timento B-Dur 
f UT Violine, Violoncello und Gitarre 

23.5. RIAS2 17.00 Höffe r: Sonatin~/L.Höffer von Winterfeld, 
Bl ockflöte; S . Behrend, Gitarre 

25.5. RIAS1 15.1 5 Sor : ~118gr o C-Dur 
T !~~ega : Rec. Alhambra 
A ~ J0niz: Torre be rmeja!Alirij Dia z , Gitarre 
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Neu e r s c h ein u n gen 

Anderssons Musikverla.Q:, Malmö ____ _ __ _ . ... _ _ ... _ ________ .;;J..,, __ ~-. _ ' ..... . ,_. 

Fer-Olof Johnson ; Musik für Gitarre 
Heft 1, 

30 Volksweisen, schwedische, norwegische, dänische und. deutsche 
Volksweisen und Kinderlieder, gut von Per-Olof Johnson für Gi-
tarre solo eingerichtet. Alle Stücke sind so gesetzt, daß sie 
von Schülern im ersten Jahr bewältigt werden können. Trotz des 
technisch leichten Satzes sind sie alle in sauberen zweistimmi-
gen Sa tz übertragen. Da.s 8.usgezeichnete und wertvolle -:--:-Teft ist 
aber nicht nur f ür Scir: i.ler und den Unterricht zu empfehlen, auch 
der f ortgeschritt e ':~ la Schüler wird seine Freude ·daran haben. 

v ~!.J:.§. .. C, Ji'~·_~ .e.9-! 12-!LJIg :rp]E "i_f:.~~c, t L .. E.~~_§E kfurt IM. 
FR 3001 Denis Gaulti er, IJautensui ten 

nach der Tab~latur für Gitarre gesetzt 
von Anton Stingl. 

Die Gaultier ware r eine berühmte französische Lautenisten-Fami-
lie des 17. Jahrhunderts. O. Fleischer widmet~ ihn~n in den Vier-
teljahresschriften für Musikwi~senschaft eine umfangreiche Mono-
graphimit einer vollständigen Ubertragung der reichillustrierten 
Suitensammlung "La Rhetorique des Dieux" um 1655; "vOn Denis 
Gaultier, der gegen 1603 in Marseille geboren wurde und meist in 
Paris lebte, wo er auch Anfang Januar 1672 starb. 

Stingl übertrug die ersten 4 Suiten aus der genannten Samm-
lung, wobei er die Originaltonarten beibehielt. Die Ubertragung 
aus der Tabulatur erf" l gte dabei nach den Anweisungen, die Denis 
Gaultier seinen 111 .. 1sgaben "Pieces de Luth" (1660) und IILivre de 
Tabul&ture" beige geben hat. Die Technik und die Art der Verzie-
rungen ist ja bekanntlich je nach Stil, Zeit, Ort, Instrument, 
Komponist und Interpret unterschiedlich gewesen. Dicke Bücher 
wurden über dieses Thema schon geschrieben. Deshalb ist es be-
sonders zu be grüßen, daß Stingl bei der Übertragung fUr Gitarre 
die Verzierungen fast immer a~eschrieben hat. Ausführliche Hin-
weise auf Ausdruck und besondere Anschlagsarten, auf die Wieder-
gabe des Rhythmus und sogar ungefähre Metronomangaben vervollstän-
digen diese aus gezeichnete Arbeit und machen sie dem großen Kreis 
ernsthafter Gitarristen zugänglich und wert~oll. Es erübrigt sich 
zu sagen, da ß di e 2uiten musikalisch anspruchsvoll eind, sie ver-
langen aber ' auch einen technisch fortgeschrittenen Spieler 
(Schwierigkei tsgrr; ~t mitte 1 bis schwer). 
Absc~lie ßend ist 7 '1 E a~ an, daß die vorliegende Arbeit Stingl's 
so echt nach uns er em he rze n ist. Wir wUnschen uns viel mehr die-
ser ausgezeic hnet en Ar beiten. 

VerlalL_B. _.Scho !~.~~".§.9. Q!1~_~1§l-nz 
Edition Schott 4816 K. Buhe Deep River, Album mit Spirituals und 

Volksmusik für Tenor-Banjo u.Gitarre 
Edition Schott 4829 
Edition 0chott 4841 

K. Buhe Spirituals fUr Gesang und Gitarre 
Sing mir Morena, Volkslieder zur Gitarre, 
herausge geben von Alf Zschiesche 
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Klaus Buh~ stellte bekennte Themen aus der jazz-verwandten Folk-

' lore Amerikas, den Spiri tU.al s arnerikanischer' Neger in einer Sammlung 
für Banjo9 Gitarre un~:l. Gesang zusammen, die vom Sachlichen her inter-
essant sind, obwohl die begleitende Gitarre sehr primitiv (auch primi-
tiv im Sinne des Jazz-Spielers) behandelt wird. 

Bedeutend ergiebiger für den Gitarristen ist schon das Heft von 
Zschiesche, das eine ausgezeichnete Auswahl hierzulande wenig bekann-
ter Volkslieder aus Spanien, Südfrankreich, Litauen und Dalmatien 
brlngt. Die Gitarrebegleitung ist kc\rrekt, geschmackvoll und qem 
Milieu des jeweiligen Liedes angepaßt. Das Heft ist 'für alle sing-
und spielfreudigen Musici empfehlenswert. 

Edi11:Q}!. __ _ §.s:E2tt-.-2125. F. Giesbert, Lautenbuch 
In der Kölner Stadtbibliothek befindet sich eine Handschrift 
If Livre pour le lut " , die ins 18. Jahrhundert und nach Köln 
datiert wiri. Diese Tabulatur ist für theorbierte Laute geschrie-
ben, sie enth l lt neben Stücken und Tänzen unbekannter Komponisten 
Werke von Weiß, Tauseana und Lauffensteiner. Einige der Stücke, 
so die Folias d'Espana mit Variationen, ein Menuett mit Trio so-
wie eine Pastorella- von Tauseana sind für 2 Lauten gesetzt. Gies-
bert hat diese Tabulatur geordnet, abgeschrieben und außerdem in 
moderne Notation übertragen, allerdings in das von Giesbert für 
Laute ( siehe seine Schule) immer verwendete doppelte System 
mit Violin~ und Baßschlüssel. Die vorliegende Schott-Ausgabe ent-
hält e inen Abdruck der ~I'abulatur und die Übertragung. Es ist 
übrigens wirklich eine originalgetreue Übertragung. Obwohl die 
Ausgabe sich direkt an die Lautenisten wendet, werden ernsthaft 
arbeitende Gitarristen Guch begeistert sein • 

. ~L~_._. 22, ___ . __ ." P. Fet1e'r Five Pieces for Guitar 
~it dieser Ausgabe von Fetler kommt die Moderne zu Wort. Im Stil 
an St. Urban und auch ein bißehen an H.W. Henze erinnernd, z~igen 
diese fünf Stücke mit ihrem häufigen Wechsel. von Tempo, Rhythmus 
und Takt und der modernen Harmonik und Melodik viel Interessantes. 
Es ist nur zu bedauern, daß sie wegen ihrer technischen Schwie-
rigkeiten vielen Gitarreliebhabern mit nur durchschnittlichem 
Können verschlossen bleiben werden. 

000 0 000 

D a .s F ach b u c 11 
============================= 

Moser - Böhm : ,Die Musikfibel 

Autoren 

Format 

Spra che 
Preis 
Verlag 

--------_ .... 
Text von -H.J. Moser 
Bilder von E. Böhm 
12 x 20 cm, 138 Seiten, 
bildungen, Literatur- und 

·verzeichnis. 
deut SCll 

ca. mvI 5. - _. 

E ehr viele A b-
Schc.ülplatten-

11. E~ 1:a3, ckmann, Verlag, Bamberg. 
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Dieses Buch ist ursprünglich schon 1937 erschienen. Das uns 
vorliegende Exemplar stammt aus der 1951 herausgekommenen Aufla-
ge des 37. - 44. Tausend. Diese Auflag!3ziffern sprechen schon 
für sich. . . 
Wie eine Kinderfibel vor allem weiteren Lesestoff benützt wird, 
so möchte diese Musikfibel am Portal zu einem reicheren Bücher-
schatz für Musikfreund(2 s +: ehen als kleines, Anregung schaffendes 
Vorspiel vor dem Studium.angehenderer Lektüre. Sie möchte· Appe-
tit anregen, und das macht diese Fibel in gehörigem Maße ! 
Prof. Maser wandert mit uns durch das Altertum im Norden, in 
Kleinasien, Ägypten, Griechenland und Rom, zeigt uns die exoti-
sche Musik in China und Japan, Java, Indien und Persien, in der 
arabischen Welt, in Afrika und bei den Indianern. Das Mittelalter 
zieht an uns vorbei mit der keltischen Frühzeit, den Minnesän-
gern und den Stadtpfeifern, wir sehen die Renaissance und dü~ 
Barockzeit, wandern von der Klassik zur Modernen. ; . 
Nun läßt sich auf dem Gebiet der Musik nichts besser mit dem 
Zeichenstift darstellen als das Reich der InstrUmente. Böhm ver-
steht es, uns die Musikinstrumente "anschaulich" darzustellen. 
Und beide, Moser mit dem Wort und Böhm mit dem ~Zeichenstift, ver-
stehen es, uns über die Darstellung der Instrumente und ihre Hand-
habung hineinzuführen in das große Reich der Musik. 
Diese Musikfibel hat eine Eigenart: Sie paßt für jung und alt, 
der 14-jährige wird sie mit der gleichen Begeisterung verschlin-
gen wie der 80-jährige, dem Anfänger gefällt sie ebenso wie dem 
Meister, aber sie macht Appetit, man möchte imme~ mehr wis-
sen, immer weiter eindringen. Eine bessere Empfehlung läßt siob 
kaum denken. 

000 0 000 

Unsere Musikbeilage 

Diesem Bef t 3/4 - 19EL de s ; itarrefreund liegen bei 

Cott in 
Llobet 
Carulli 

SchriftleJ .. .!~ng und Druck: 

Sonatine 
Preludio in E-Dur 
Andante aus op. 270. 
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